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2169 4 2 
2 Kundmachung. Obwieszezenie. > 
No. 54349. Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums Nr. 54349. W skutek reskryptu wysokiego e. k. minister- 
des Innern vom 22. Oktober 1860 Zahl 32350 hat ſich zur Bede⸗ stwa spraw wewnetrznych 2 dnia 22. pazdziersika 1860. r. J. 32350 
ckung der Erforderniſſe des Landesfondes im Verwaltungsjahre 1861 okazal sie potrzebuym na pokryeie potrzeb funduszu krajowego w 
ein Zuſchlag von 9¾ Neukreuzer für Galizien und von 7/7 Neu- roku administracyjuym 1861 dodatek 9% nowych krajeardw dla 
kreuzer für die Bykowing, und für die Erforderniſſe der Grundent- Galieyi i 7¼ nowych krajearow dla Bukowiny, a na potrzeby 
laftung ein folder von 50% % Neukreuzer für Galizien und von 55 oswobodzenia gruntu dodatek 50°/,, nowych krajeardw dla Galieyi, 
Neukreuzer für die Bukowina als notbwendig ergeben, welcher von 55 nowych krajcarew dla Bukowiny, ktöry od kazdego veäskiego 
jedem Gulden der direkten Steuern, jedoch mit Ausſchluß des durch statych podatköw, jednakze 2 wylaczeniem spowodowanege wypad- 
die Kriegsereigniſſe veranlaßten außerordentlichen Zuſchlages, einzu- kami wojennemi dodatku nadzwyezajnego, ma byd pobierany. 
heben iſt. 


Es wird ſonach für das Bermaltungsjahr 1861 zwar die Quote Na rok administracyjny 1861 podwy2sza sie wiee wprawdzie 
der umzulegenden Steuer-JZuſchläge erhöht, dagegen vom Kriegs-Zu⸗ kwota naloZyc sie majacych dodatkow podalkowych, takowa jednakze 
ſchlage nicht mehr eingehoben werden. od dodatku wojennego nie bedzie juz pobierana.- 

Dieſes wird hiemit mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß Co podaje sie 2 iym dodatkiem do wiadomosei powszechnej, 


gebracht, daß bezüglich der vom 1. November 1860 beginnenden Eins Ze wzgledem rozpoczynajacego sie 2 dniem 1. listopada 1860 po- 
hebung und Verrechnung dieſes Steuer-Zuſchlages und der Einkom- boru i rachuby tegoz dodatku podatkowego i podatku dachodowego 
menſteuer von jenen ſtehenden Bezügen, welchen nach der allerhöchſten od stalych poborow, kiörym wedtug najwyzszego postanowienia z d. 
Entſchließung vom 25. November 1858 und in Folge derſelben erfloſ. 25. listopada 1858 i wydanych w skutek takowego poszezegölnych 
ſenen ſpeziellen Beſtimmungen (Verordnungsblatt des Finanz Mini- postanowien (Dziennik rozporzadzen ministerstwa skarbu Nr, 62 
ſteriums Nro. 62 ex 1858 und Niro. 18 ex 1859) die Befreiung ex 1858 i Nr. 18 ex 1859) uwolnienie od placenia dodatkow na 
ron der Entrichtung der Landes- und Grundentlaſtungs-Zuſchläge Ppotrzeby krajowe i oswobodzenie gruntöw nie sluzy, potrzehne za- 


nicht zukommt, die nöthigen Verfügungen getroffen werden. rzadzenia wydane beda. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. : 2 L. k. galic. Namiestnictwa. 
Lemberg, am 5. November 1860. Lwow, dnia 5. listopada 1860. 


Hitler von Moſch, 


k. k. Vice⸗Präſident. 


(2167) Lizitazions- Ankündigung. (2) Wadyum wynosi 10 proc. ceny wywolania, i 
Nro. 10219. Zur Verpachtung der Fleſſch. Verzebtungsfteuer , Olert) pisemne opieezelowane zlogane bre maja do (tes go- 

ſammt dem außerordentlichen 20% Zuſchlage in dem aue 8 Ortſchaf⸗ dzioy wienzer na dniu 28, Jlistopada 8007 SÜpyäiinkonege be⸗ 

ten beſtehenden Pachtbezirke Kolomea, wie auch des Gemeindezuſchlages Wiatowej Won . e Nen 

der Start Kotomes für die Zeit vom 1. November 1860 bis dahin a ne 


1861 wird eine öffentliche Verſteigerung am 29. November 1860 bei Ko kem ge, due eee 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomea abgehalten werden. (2162) Edikt. (2) 


In der Stadt Kolomea iſt die Steuer nach der Eten, in den 


” en 5 e 
übrigen Orten aber nach der ten Tarifsklaſſe einzuheben. Nro. 6483. Vom kek, Kreis als Handels, und Weibſelgerichte 


——— in Ztoczow wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
— haben wider Herrn Rudolf Coghen die Erben des nach Anton Grass 
Der Ausruſspreis beträgt; f. | 7 als: llersch Gross, Freude Kaufmann, Chaje Reine W en e 

an Verzehrungs Steuer ſammt 7— Chane Landau, Leo Gross Rifka vel Rebeka Laden, Etiel Seliger 


N 85 20% Zuſchl 13389 79 und Lea Gross wegen Erlaſſung einer Zahlungs auflage über die 
W d Stan S 8 Wechſelſumme von 1957 fl. KM. oder 2054 fl. 85 kr. öſt. W. am 9. 
eee an 33½% Gemeindezuſchlag 3719 39 November 1860 Zahl 6483 eine Wechſelklage angebracht und um rich— 


terliche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen eine Zahlungsauflage 


jür die übrigen an Verzehrungsſteuer ſammt bei wechſelrechtlicher Exekuzion erfloſſen iſt. 
Orte 20% Zuſchlag 1 174 9 Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Rudolf Coghen unbekannt 
— PH ——— —— W rr— » 


iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
österr. Währ u en Ha . 3 + NIT: mit 
5 Sn . 0, f ubſtituirun e andes⸗ Advokaten r. Mijakowski g urator 
Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 5 beſtellt, mit welche die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
Schriftliche Offerten ſind bis 6 Uhr Abends am 28. November vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 5 
11 5 bei dem Voſteher der k. k. Finanz Bezirks- Direkzion verflegelt - Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte einnert, zur 
e : , . rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
Von > k. eee eee behelfe in befiellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
ie Fe ’ Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
Ogloszenie lieytacyi. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
Nro. 10219. Dla wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
miesa wraz 7. 20% um dodatkiem W skladajacym sie 2 8 miejse Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Zuſammen | 17283 | 27 


powiecie dzierzawezym kolomyjskim jako tea dodatku gminnego Vom k. k. Kreisgerichte. 

miasta Kolomyi na czas od 1. listopada 1860 do tegoz dnia 1861, Zloczow, den 11. November 1860. 

odbedzie sie na dniu 29. Jistopada 1860 W e. k. powiatowej dyrek- „ ’ 

eyi skarbowej w Kolomyi publiezna lieytaeya. (2165) Epi Ft. (2) 
W Kolomyi pobiera sie podatek podiug 2giej, w innych miej- Nro. 10646. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte 

scach zas poding à3eiej klasy taryfowej. wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten It ig Blum 

—— mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Johann Barbul sub praes. 30. 

Cena wywolania wynosi: at, kr. Juli 1860 Zahl 10646 ein Geſuch um die Verfügung zur Nachweis 


. . er Te Pr ſung der Juſtiſizirung der mit Beſchluß ;. 3. 9800-1848 tim Laſten⸗ 
I za podatek Konsumeyjay wraz ſtande von Ropeze bewilligten Pränotazian der Laſtenpoſt XXIII. oder 
Dla miasta 2 20procentowym do- der hiezu offen gehaltenen Friſt bei ſonſtiger Löſchung überreicht hat. 


datkiem 13389 79 Da der Wohnort des Itzig Blum unbekannt iſt, fo wird für den⸗ 

Kolomyi „za 33'/,procentowy dodatek ſelben der Herr Advokat Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten 
gminny 3719 39 1 Kurator beſtellt und demſelben 14 angeführte Beſcheld dieſes 
re eee, en u erichtes mit dem zugeſtellt, binnen Tagen nachzuweiſen, ob diefe 
eg — Arete f 174 9 Pränotazion juſtiſtzirt, oder die Friſt hiezu offen gehalten ſet, widri⸗ 

p 85 8 1 1 gens über Anlangen des Extabulazionswerbers dieſe Poſt gelöſcht 


Razem | 17283 27 werden würde. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Wal. austr, Czernowits, am 17. Oktober 1860. 
1 


(2164) E diet. (2) 

Nr. 8430. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem Jo- 
hann Kulezycki, Mortko Bleifeld, Simon Basiewiez, Samuel Laize- 
rowicz, Johann Uszezykiewiez, die Nachlaßmaſſe der Caroline Spa- 
nier, die Maſſe des N. Bierzycki, die Gantmaſſe des Schmul Laize- 
rowiez, die Nachlaßmaſſe des Michael Grellmann, die Nach laßmaſſe 
der Caroline Spanier mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben die Stadtkommune Praemysl wegen Elimini⸗ 
rung der in der Zahlungsordnung vom 27. Juni 1860 Zahl 4701 
kollozirten Beträge pr. 172 flp. oder 43 fl. WW., 377 flp. 16 gr. oder 
94 fl. 23 kr. WW., 120 flp. oder 30 fl. WW., 90 fl. 15 kr. WW., 
106 flp. oder 26 fl. 30 kr. WW., 150 fl. WW., 827 fl. 20%, kr., 
149 fl. 52 kr. WW., 175 fl. 27 kr. WW., 37 fl. 12 kr. WW. und 
94 fl. WW. unterm 7. Oktober 1860 z. Z. 8430 eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße 
vom 17. Oktober 1860 3.8430 zur mündlichen Verhandlung der Ter⸗ 
min auf den 4. Dezember 1860 beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes, und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Reger mit Subſtituirung des Landes“ und Gerichts-Adrokaten Dr. 
Zezulka als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer 
den wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Rechtsvertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Veitheidigung dienlichen vorſchrifte mäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 17. Oktober 1860. 


(2166) Kundmachung. (2) 

Nr. 15845. Zur Verpachtung des der Stadtkommune Gliniany 
bewilligten 60% Gemeindezuſchlags von gebrannten geiſtigen Getränken 
und 40% von der Biereinfuhr für die Zeit dom 1. Dezember 1860 
bis Ende Oktober 1861 wird hiemit die Offertverhandlung ausge⸗ 
ſchrieben. 

Der Ausruſspreis für gebrannte geiſtige Getränke beträgt 1665 fl. 
und für die Biereinfuhr 200 fl. öſt. W. 

Unternehmungeluſtige haben ihre mit dem 10% Vadium beleg⸗ 
ten Offerten bis längſtens 20. November 1860, 6 Uhr Nachmittags 
beim k. k. Bezirkbamte Gliniany einzubringen, allwo auch die näheren 
Bedingungen einzuſehen find. 

Mündliche Anbothe ſo wie unbeſtimmt lautende, nicht gehörig 
verſiegelte oder belegte Offerten werden nicht berückſichtigt werden. — 
Die Offerteröffnung findet am 21. d. M. Statt. 

Die k. f. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 9. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 15845. W Gliniznach wydzierzawia sie dodatık gminny, 
jako to 60% od trunkdw spirytusowych a 40% od przy wozu piwa 
od 1, grudnia 1860 do ostatniego pazdziernika 1861. 

Cena wywolania od trunköw spirytusowych wynosi 1665 zi., 
od przy wozu piwa zas 200 zl. wal. austr. 

Majacy cheé nebycia maja swe pisemne, w 10% wadyum za- 
opatrzone oferty najdalej do 20. listepada 1860 do godziny Gtej po 
poludniu do c. k. urzedu powiatov ego Glinianskiego wniese, gdaie 
ter blizsze szczegöly powziad mozna. 

Inne jak tylko pisemne röwnie jak niepewnie opiewajace, nie 
nalezycie zapieczetowane, lub u nalezyte wadyum nie zaopatrzone 
oferty przyjetenmi nie beda. 

Rozpieczetowanie ofert nastapi duia 21, listopada 1860. 

Zioczow, dnia 9, listopada 1860. 


(2157) Kundmachung. (2) 

Nr. 34599. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hlemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. 
Wiener Landesgerichtes vom 14. Auguſt 1860 3. 40686 zur Herein⸗ 
bringung der durch die öſterreichiſche Sparkaſſe gegen die Herren Anton 
Seehak und Ignatz Pascholi erſiegten Forderung von 1440 fl. KM. 
die bewilligte exekutive Feilbiethung der ſchuldneriſchen Nr. 223%), in 
Lemberg gelegenen Realität in zwei nach einander folgenden Termi⸗ 
nen, und zwar am 17. Jänner 1861 und 22. Februar 1861 um 10 
0 0 Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1) Dieſe, den Herren Anton Seebak und Ignatz Pascholi eigen- 
thümliche Realität wird um den gerichtlich mit 18.213 fl. 60 kr. öſt. 
Währ. erhobenen Schätzungswerth ausgerufen und bei den zwei erſten 
Feilbiethungstagſatzungen unter demſelben nicht hintangegeben. 

„ Jeder Kaufluftige hat vor Stellung eines Anbothes 10% des 
Schätzungswerthes in runder Summe 1821 fl. öſt. W. im Baaren, 
oder in offentlichen auf den Ueberkringer lautenden Staateſchuldver⸗ 
ſchreibungen, oder in galiz. ſtänd. Pfandbrieſen, in den gedachten 
Werthpapieren aber nur nach dem letzten vom Erleger auszuweiſenden 
Kurſe und nicht über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der 
Feilbiethungs Kommiſſton zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers 
wird zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungsbedingniſſe zus 


rückbehalten, das der übrigen Mlibiethenden aber gleich nach beendig⸗ 
ter Feilbiethung zurückgeſtellt werden. N 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbiethungsakt zu Gericht anneh⸗ 
menden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zah⸗ 
lungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag an das 

k. k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes in Lemberg oder durch 
Uebernahme von nach Maßgabe des Meiſtbothes zur Befriedigung ge⸗ 
langenden Satzpoſten zu berichtigen, wobei dem Käufer unbenommen 
iſt, den ganzen Kaufſchilling auch früher auf ein Mal, oder in kürze⸗ 
ren Friſten, ſo weit keine Aufkündigung im Wege ſteht, zu berichtigen. 
Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Satzforderun⸗ 
gen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen Muflündi⸗ 
gungsfriſt nicht angenommen werden wollte, hat der Käufer in ſeine 
Zahlungspflicht zu übernehmen, und über das dießfällige fo wie über 
ein etwaiges anderweitiges, mit den Gläubigern getroffenes Ueberein⸗ 
kommen binnen der obigen Friſt ſich auszuweiſen. 

4) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten Kauf- 
ſchillingsrate das Recht zum phyſiſchen Beſitze und Genuße der erſtan⸗ 
denen Realität; es gebühren ihm von da an alle noch nicht bezogenen 
Nutzungen und Vortheile, andererſeits treffen ihn von demſelben Zeit⸗ 
punkte an, alle Steuern, Gemeindegaben und ſonſtigen öffentlichen La⸗ 
ſten, fo wie auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 
Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an die reſtliche Hälfte 
des Kaufſchillings mit jährlichen 5% halbjahrig verfallen zu verzinſen. 

4) Dem Erſteher wird zu ſeiner Sicherſtellung das Befugniß 
eingeräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dies- 
fälligen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwach⸗ 
ſenden Rechte dei der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten pfand⸗ 
weiſe grundbücherlich einverleiben zu laſſen. 

6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rück— 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus⸗ 
weiſes ſteht es dem Käufer bevor um die gerichtliche Einantwortungs⸗ 
Urkunde anzulangen und ſohin die bücherliche Eintragung feines Eigen. 
thumsrechtes zu erwirken. Die für die Uebertragung des Eigenthums 
zu entrichtenden Gebühren find von dem Erſteher allein aus Eigenen 
zu beſtreiten. 

7) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbedingungen 
nicht erfüllen, fo ſteht es der Grefuzion führenden Direkzion frei die 
Realität auf feine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigen Feilbie— 
thung und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangeben zu laſſen, 
in welchem Falle das erlegte Vadium und die allenfalls von dem erſten 
Erſteher geleiſteten weiteren Zahlungen zur Sicherheit für die demſel⸗ 
ben ebliegende Haftung zu dienen haben und ihm nur dann und in 
dem Maße zurückgeſtellt werden, als bei der Wiederverſteigerung ſich 
keine ſolche Haftung und Erſaßpflicht herausſtellt. 

Den Kaufluſtigen ſteht es frei den Tabularauszug und den 
Sckätzungsakt in der hiergetichtlichen Regiſtrarur oder während der 
Lizitazion einzuſehen, in Betreff der Laſten werden dieſelben an das 
ſtädtiſche Grundbuch, in Betreff der Steuern an die Steueradminiſtra⸗ 
zion und das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer aus geſchriebenen Lizitazion werden die Exekuten, dann 
die Hppotbelargläubiger, als: Hr. Miecislaus Darowski, Maria Erben, 
Nentsche Ettinger, Josef Bronts Handlungehaus, M. II. Ornstein, 
Isidor Rocca, Rachmiel Ornstein, Robert Doms, Schmidt & Sugg 
Tapeten⸗Fabrikanten, Franz Brazy Sobn und Erben, Schaefer und 
Scheibe, Carl Werner, Jacob Fleischer und Carl Behr zu eigenen 
Händen oder ihrer Bevollmächtigten, diejenigen aber, denen aus was 
inmer für einer Urfache der gegenwärtige Feilbieihungsbeſcheid nicht 
zugeſtellt werden könnte, oder deren Rechte ſpäter an das ſtaͤdtiſche 
Grundbuch gelangen würden, durch den zu dieſem und zu allen nach⸗ 
folgenden Akten hiemit in der Perſon des Herrn Advokaten Hönigs- 
mann mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Pfeiffer beftellten Ku⸗ 
rator und das Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 22. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 34599, C. k. sad krajowy lwowski niniejszem wiadomo 
czyni, iz na wezwanie c. k. sadu krajowego wiedenskiego z duia 
14. sierpnia 1860 do I. 40686 ku zaspokojenin austryackiej kasy 
oszcezednosci naprzeciw pp. Antonienu Seehak i Ignacemu Pascholi 
w wywalezenej pretensyi 1440 zir. m. k. zezwolona przymusowa 
sprzedaz pod liczbe 223% lezacej realnosci we Lwowie w edu öch 
terminach, to jest: 17. styeznia i 22. lutego 1861 0 godzinie 10tej 
przed poluduiem w tutejszym e. k. sadzie krajowym pod nastepu- 
jacemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wärtoäd pomienionej real- 
nosei w kwocie 18213 2l. 60 kr. w. a. sadownie wyprowadzona, 
w ktörych terminach nizej tej ceny pomieniona realnosd sprzedana 
nie bedzie. 

2) Kazdy kupienia ched majacy, obowigzany jest przed roz po- 
ezeciem lieytacyi 10% szacunkowej wartosci ezyli 1821 2l. w. a. 
goto iznie lub papierach rzadowych ua okazieiela brzmigeych, 
lub w listach zastawnych galic, towarzystu a kredyton ego. jednak 
tylko podlug ostatniego, przez skladajacego wywiese sie majacego 
kursu i nigdy wyzej nominalnej wartosei obrachowac sie majacych 
jako zaklad do rak komisyi lieylacyjuej zlozyë, kıory to zaklad naj- 
wiecej ofiarujacego na zabezpieezenie kondyeyi lieyfacyi zatrzyma- 
nym, innym 25 wspölubiegajaeym sie po ukonezonej lieytacyi zu r- 
conym zostanie. 
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) Cena kupna ma bye w dwöch röwnych ezesciach, a to: 
Pierweza w 30 dniach po doreezeniu uchwaly akt sprzedazy do wia- 
domosei sadowej bioracej, druga zuß w 30 dniach po doreczeniu 
üchwaly platniczej i to w gotowiznie do urzedu skladowego e. k. 
sadu krajowego Iwowskiego zlozona, lub tez przez przyjecie w miare 
ceny kupna diugow swe zaspokojenie osiegajacych splacona, przy- 
2em najwiecej ofarujacemu wzbronionem nie jest, cala ceng kupna 
u plerwiej lub tez w krötszych terminach, gdyby wypowiedzenia 
zas umdwionym nie byl, uiscie., Te wierzytelnosci zas, ktörych 
wyplate przed umöwienym ezasen wypowiedzenia przyjac nie cheiano, 
Ma najwiecej oflarujacy przyjad i co do tego lub tez innej jakiej- 
olwiek umowy 2 wierzycielami w przeciagu powyzszego terminu 
Wywiese sie. 

4) Jak najwiecej ofiarujacy pierwsza ezesd kupna 20 /, nabywea 
nabedzie prawo do fizyczuego posiadania i uzytkowania kupionej real- 
Nosci, do niego zatem nalezeé beda wszystkie jeszeze nie wycia- 
Suione korzysci i pozytki, nawzajem zus wszelkie od tego czasu pla- 
die sie majace podatki, gminne daniny i wszystkie pnbliezne ciezary 
do niege odeiggaé sie beda, on ponosi wszelkie niebezpieczenstwa 
ognia i wody. Obowiazanym opröcz tego zostaje od resztujacej ceny 
Aupna odsetki po 5% pölrocznie z göry oplacaé. 

5) Ku bezpieezenstwu najwiecej ofiarujacego temu wolno be- 

dzie po ukouczeniu lieytacyi wszystkie z przedsiewzietego protokolu 
I terazniejszych warunkow wyplywajace prawa na realnosci kupio- 
ne] na rzecz swoja i wlusnenii kosztami zabezpieczyé. 
6) Po zupelnem zispokojeniu ceny kupna i wzglednie po pr2y- 
Jeeiu wykazu dotyezacego sie, wolno jest nabywey Zadae dekretu 
Wlasnogei i zaintabulowania sie 2 nabytem prawem wlasnosci. Koszta 
Jednak 2 przeniesieniem wlasnesci polaezone ma kupujacy ze swego 
ponosié. 

7) Gdyby kupujacy warunki wyplaty niedopelnit, wolno 20- 
staje egzekucye wiodacej dyrekeyi na niebezpieczeüstwo i koszta 
tegoz nabyta realnosé w jednym terminie nawet nizej wartosci sza- 
Cunkowej na sprzedaz wystawié, w ktorymto razie tak zaklad jako 
tez dalsze wyplaty przez kupujacego zlozone, ku bezpieczenstwu 
Przyjetych zobowiszan sluzyc naja i tylko natenczas i wmiare jemu 
“wröcone beda, jezeli sie przy powtdrnej sprzedazy okaze, Ze Zadne 
84kody nie wypadly. 

Kupienia che majaeym wolno jest wyciag gruntowy i akt sza- 
uakowy w registraturze tutejezej lob tea podezas licytacyi pr2ej- 
rzeé, co do ciezaröw odsylaja sie do tabuli miejskiej, zus co do 
Dodatkow do urzedu podatkowego. 

O ktörej lieytaeyi diuzniey, tudziez wierzyciele tabularni, jako 
lo: pp. Mieczyslaw Darowski, Marya Erben, Nıutsche Ettinger, Jô- 
zela Bronts dom handiowy, M. II. Ornstein, Robert Doms, Schmidt 
I Sugg, Franciszek Brazy syn i Erben, Schaefer i Scheibe, Karol 
Werner, Jakob Fleischer i Karol Behr do u lasnyeh rk, lub ich 
Umocowanych, ci zas, ktörymby niniejsza uchwata dla jak ichkolu iek 
brzyczyn doręczona byé nie mogla, lub ktéryehby prawa poniej do 
tabuli weszly, przez kuratora, ktöry im sie do niniejszego aktu, tu- 
dziez do nastepnych ezymnosei w osobie p. rzeeznika Hoenigsmanna 
* zastepstwem p. rzeczuika Pfeiffer nadaje, uwiadomieni zostaja, 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwow, duia 22. pazdziernika 1860. 


(2168) Kundmachung. 12) 

Nr. 45298. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte für bürgerliche 
Mechts angelegenheiten wird bekannt gegeben, daß die h. o. Handlungs- 
Firma Ascher Reich & Sohn Nro. 525 ½ am 13. November 1860 
ie Zahlungen eingeſtellt und um die Ausgleichungs-Verhandlung ges 
beten hat. 

Es wird demnach die Vergleichs-Verhandlung über alles ſonſt 
der Konkursverhandlung unterliegende Vermögen der Handlungsfirma 
Ascher Reich & Sohn Niro. 525 °/, eingeleitet, wovon die Gläubiger 
mit dem verſtändigt werden, daß die Vorladung zur Vergleichs⸗Ver⸗ 
handlung ſelbſt und der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderuns 
gen insbeſondere werde durch den k. k. Notar v. Dulemba, welcher 
zur Leitung des Vergleichs verfahrens beſtimmt iſt, kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 14. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 45298. Przez c. k. Sad krajowy Lwowski w sprawach 
Cywilnych obwieszeza sie, ze tutejszy dom handlowy Ascher Reich 
I Syn pod Nrm. 525% dnia 13. listopada 1860 wyplaly wstrzy- 
mat i o pertraktaeye ugodong prosil. 

W skutek tego zaprowadza sie pertraktacya urzedowa na caly 
"wykle krydalnej pertraktacyi podlegajacy majatek dumu handlowego 

scher Reich i Syn, o czem wierzyciele 2 tem uwiadamiaja sie, Ze 
?awezwanie do ugody same) albo tez do zameldowania nalezylosei 
%sobno przez c. k. notaryusza Dulebe, ktöry do przeprowadzenia 
Ugody pertraktacyjnej przyznaczony jest, obwieszezone bedzie. 
4 rady c. k. Sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 14, listopada 1860. 


(2163) „Vergleichsverfahren. (2) 

Nro. 9378. Von dem k. k. Kreis- zugleich Handels- und Wech- 
elgerichte zu Przemysl in Galizien wird bekannt gemacht, es ſei auf 
Grund der angezeigten Zahlungseinſtellung die Einleitung des Ver⸗ 
aleichsverfahrens in Gemäßheit der Miniſterial-Verordnung vom 18. 
Mai 1859 Nro. 90 R. G. B. und vom 15. Juni 1859 Nro. 108 


R. G. B. in Anſehung des ſämmtlichen beweglichen und des im In⸗ 
lande mit Ausnahme der Militärgrenze befindlichen Vermögens des 
S. Schaja Lindenbaum pirotokollirten Handelsmannes in Przemysl bes 
williget und zur Beſchlagnahme, Inventirung und einſtweiliger Ver— 
waltung dieſes Vermögens, dann zur Leitung der Vergleichsverhand— 
lungen der k. k. Notar Ignatz Frankouski als Gerichtskommiſſär bes 
ſtimmt worden. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des obgenannten Verſchul— 
deten mit dem Betſatze verftändiget, daß die Vorladung zur Vergleichs- 
verhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der For— 
derungen durch den als Gerichtskommiſſär beſtellten k. k. Notar insbe: 
ſondere kundgemacht werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 9. November 1860. 


(2160) Edi kit. (2) 

Nro. 5688. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Wohn 
orte nach unbekannten Josef Engert mit dieſem Edikte bekannt ge— 
macht, daß über Anſuchen des Srul Lieber auf Grund des Wechſels 
ddto. Lutowiska den 16. Juli 1860 über 517 fl. öſt. W. demſelben 
als Akzeptanten aufgetragen werde, die eingeklagte Wechſelſumme 517 fl. 
öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 17. September 1860 und Gerichts- 
koſten 8 fl. 36 kr. öſt. W. dem Srul Lieber binnen drei Tagen bei 
Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Engert Josef unbekannt iſt, fo wird dem» 
ſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Czaderski auf ſeine Geſahr und 
Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Bes 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 1. Oktober 1860. 


(2159) e (2) 
Nro. 4785. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Julius b'rzyjemski de praes. 


14. Auguſt 1860 Zahl 4785 der dem Wohnorte nach unbekannten 
Henriette Przyjemska mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 30. Okto- 
ber 1860 Zahl 4785 aufgetragen wurde binnen 3 Tagen rvachzuweiſen, 
daß die mit Beſchluß des beſtandenen Lewberger Landrechts vom 28. 
Auguſt 1848 Zahl 21434 im Laſtenſtande der auf den Gütern Stu- 
dzianka dom. 275. pag. 47. n. 24. on. für die Sache des Julius Przy- 
jemski intabulirt gewefene Summe von 9000 fl. KM. ut lib. Inst. 
632. pag. 385. n. 2. on. vollzogene, und ſodann auf den zur gänz« 
lichen Befriedigung der beſagten Summe von 9000 fl. KM. rück⸗ 
ſichtlich des annoch aushaftenden Betrages von 7363 fl. 34 kr. KM. 
mit hiergerichtlichem Zuweiſungserkenntniße vom 6. Juni 1857 3.2499 
aus dem Entſchädigungs⸗Kapitale der Güter Studzianka zugewieſenen 
im hiergerichtlichen Depoſitenamte erliegenden Betrag von 8464 fl. 
KM. in Grundentlaſtungs⸗Obligazionen übertragene Vormerkung zur 
Verpflichtung des Julius Przyjemski einſtweilen bis der Streit wegen 
Scheidung von Tiſch und Bett entſchieden ſein wird, zum Unterhalte 
feiner Gemahlin Henriette Przyjemska und feiner Tochter Helene vom 
6. September 1847 angefangen aus feinem eigenen Vermögen jährlich 
den Betrag von 50 Duk., dann 5% Intereſſen von der durch ihn 
erhobenen Heirathosſumme pr. 120 Duk. zu zahlen gerechtfertiget ſei, 
oder in der Rechtfertigung ſchwebe, als ſonſten dieſelbe in den Depo— 
ſitenbüchern gelöſcht werden wird. 

Da der Wohnort der Henriette Przyjemska unbekannt iſt, fo 
wird ihr auf ihre Gefahr und Koſten der Herr Landes ⸗ Advokat Dr. 
Szemelowski zum Kurator beſtellt und demſelben gleichzeitig obiger 
Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, den 3. Oktober 1860. 


(2161) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 

Nro. 980. Beim Brodyer k. k. Bezirksgerichte iſt eine erledigte 
fiftemifirte Aktuarſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W., im 
Falle der graduellen Vorrückung aber eine ſolche in der Gehaltsſtufe 
von 420 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre nach den §§. 16, 19 und 22 des k. 
Patents vom 3. Mai 1853 R. G. B. Nro. 81 und nach dem Juſtiz⸗ 
miniſterial⸗Erlaße vom 24. April 1855 R. G. B. Nro. 77 Abthei⸗ 
lung III. eingerichteten Geſuche, in welchen ſie die abſolvirten Rechts⸗ 
ſtudien, ihre bisherige Dienſtleiſtung, und allenfalls die beſtandene 
Richterprüfung, dann die Kenntniß der deutſchen, polniſchen und 
rutheniſchen Sprache nachzuweiſen haben, auf die im §. 16 des ges 
dachten Patents angedeutete Weiſe binnen vier Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung in die Landes » Zeitung , an das Zloczower k. k. 
Kreisgerichts⸗Präſidium zu überreichen, 0 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Zloczow, am 11. November 1860. 


(2152) Edikt. (3) 

Nro. 41435. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt⸗galiziſchen Natural⸗ 
lieferungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen: Wola Pr emikoska, 
Unterthanen Bochniaer Kreiſes, Nro. 2617 ddto. 20. März 1794 zu 
4% über 76 fl. aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen dieſe Obligazion vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 24. 2 
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(2170) Kundmachung. (1 

Nr. 38431. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch die galiziſche Spar⸗ 
kaſſe wider die minderjährigen Josef, Domicella, Isidore, Rosa, Con- 
stantia, Thekla und Josefine Seja mit hiergerichtlichem Urtheile vom 
10. Auguſt 1857 3. 12648 erſiegten Forderung von 4680 fl. 12 kr. 
KM. und eigentlich deren Reſtes pr. 4326 fl. 28 kr. AM. ſammt 5% 
Intereſſen vom 25. Februar 1858 und Exekuzionkkoſten pr. 4 fl. 
27 kr. KM., 52 fl. 93 kr. Et. W., die exekutive Feilbiethung der in 
Lemberg sub Nro. 9 ¼ gelegenen Realität in drei, auf den 17. Sons 
ner, 21. Februar und 20. März 1861, jedesmal um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags feſigefetzten Terminen unter nachſtehenden Bedingungen abgehal⸗ 
ten werden wird: 5 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 21.398 fl. 67 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag von 2140 fl. 
öſt. W. im Baaren oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln zu Handen 
der Lizitozions-Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in 
die erſte Kaufpretshälfte eingerechnet, den Mitlizitanten aber zurückge— 
ſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung zu ſeinen oder ſeines Machthabers Handen des den Feilbie⸗ 
thungsakt genebmigenden Beſcheides die eine Hälfte des Kaufſchillings 
mit Eintechnung des Vadiums im Baaren oder in galiziſchen Spar⸗ 
kaſſabücheln an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, die andere 
Hälfte aber mit der Verpflichtung zur Entrichtung der 5% Zinſen 
halbjährig inrorhinein, vom Tage des übergebenen phyſiſchen Beſitzes 
gerechnet, im Laſtenſtande der erkauften Realttät zu verſichern. 

4) Sebald der Käufer der 3. Bedingung Genüge geleißet haben 
wird, wird ibm das Eigenthumsdekret zu der erfauften Realität aus⸗ 
gefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und auf ſeine Ko⸗ 
ften als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, die Tabularſchulden 
aber mit Ausnahme derjenigen, die er zu Folge der 6. Bedingung 
etwa zu übernebmen hätte, werden aus der erkauften Realität gelöſcht 
und auf den Kaufpreis übertragen werden. Die Eigentbumsübertra⸗ 
gungsgebühr fo wie die Gebühr für die Intabulazion des rückſtändi— 
gen Kaufſchillings hat der Erſteher aus Cigenem zu tragen. 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet die zweite Hälfte des Kaufſchil⸗ 
lings binnen 30 Tagen nach RKecktskräftigwerdung des die Zahlungs⸗ 
ordnung der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides gerichtlich 
zu erlegen oder ſich auszuweiſen, die in den Kaufſchilling eintretenden 
Gläubiger befriedigt, eder deren Erklärung in die weitere Belaſſung 
ihrer Forderung erhalten zu haben. Sollte der Käufer den obigen 
Bedingungen nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
die Relizitazion der Realität in einem einzigen Termine ausgeſchrieben 
und an demſelben auch unter dem Schätzungswertbe um was immer 
für einen Preis veräußert, wobei der wortbrüchige Käufer für den 
hieraus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erleg— 
ten Vadium fondern auch mit feinem fonftigen Vermögen verantwort- 
lich bleiben ſoll. 

6) Der Erſteher iſt verpflichtet, die auf der Realität haftenden 
Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu übernehmen, wenn einer 
oder der andere Gläubiger feine Forderung vor der etwa bedungenen 
Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern ſollte. 

7) Sollte die Realität in den obigen 3 Terminen nicht über 
oder wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird 
unter Einem zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen ein Termin 
auf den 21. März 1861 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, bei welchem die 
Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen haben, daß dle Nichterſchei⸗ 
nenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend angeſehen 
werden. 

8) Hinſichtlich der Steuern werden Kaufluſtige an das Lember— 
r k. Steueramt, und hinſichtlich der Laſten an die Stadttafel ge— 
wieſen. 

N Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 5. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 38431. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym wiadomo 
czyni, ze va zaspokojenie wywalczonej przer galic. kase oszexe- 
dnosei przeeiw matoletnim JGzefoui, Domicelli, Izydorze, Roxy, 
Konstaneyi, Tekli i Jôzefinie Sejom wyrokiem tutejszo - sadowyın 
2 dnia 10. sierpuia 1857 J. 12648 nalezytosei w kwocie 4680 zir. 
12 kr. m. k., awlascinie reszty tejze wkwocie 4326 ehr, 28 br. m. k. 
2 procenlami 5%, od 28. lutego 1858 i kosztami egzekucyi 4 lr. 
27 kr. m. k. i 52 zir. 93 c. w. a. przymuso wa sprzedaz realnosci 
pod J. 9 ½ we Lwowie polozonej, w irzech terminach: na dniu 
17. styezuia, 21. lutego i 20. marea 1861 kazda raza o godzinie 
Atej po poludniu wyznaczonych, pod nastepujacemi warunkami przed- 
Siewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania przyjmuje sig suma szacunkowa 21398 
Ar. 67 c. w. a. sadownie oznaczena. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest ku ote 2140 
21. W. a. w gotöwee lub w ksigzeczkach galic. kasy oszczednosei 
jako zaklad do rak komisyi lieytaeyjnej zto2yC, ktöra najwiecej 
oflarujgcemu w pierusza polowe ceny kupna wliezy, zas wspölli- 
eytantom zwröci sie, 

3) Najwigeej ofiarujacy obowiazany jest W Przeciogu 30 dni 
pe dorgezeniu Jemu lub do rak jego pelnomoenika uchwaly akt li- 
eytacyi potwierdzajacej jedna potowe ceny kupna 2 doliezeniem za- 
ktadu w golöwce lub * ksiageezkach galie. kasy oszezedneseci 
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do depozytu sadowege zio2yd, druga zus polowe 2 obowigzkiem 
placenia procentöw 5% poölroezuie 2 göry od dnia odebrania 
finyeznego posiadania rachujac, w stanie biernym kupionej realnosei 
zabezpieczy é. 

4) Gdy kupieiel 3mu warunkowi zadosyé uezyni, dekret wie- 
snoßci do kupione) realnogci bedzie mu wydany, w fizyezne po- 
siadanie wprowadzony i na su dj koszt za wlateiciela tej realnosei 
intabulowany, wszystkie zus dlugi hypoteczne 3 wyjatkiem tych. 
ktöreby stesownie do warunku 6g0 przyjaé mial, 2 kupionej real- 
noßei zmazane i na cene kupna przeniesione beda, 

Nalezytosé od przeniesienia wlasnosei, jako tea od intabulacy! 
resztujgcej ceny kupna nabywca 2 wlasnego poniese ma. 

5) Nabywca obowiazany jest druga polowe veny kupna w 
przeciagu 30 dni po prawomocnosei tabeli platniczej sadownie zie- 
zy& lub wykazaé, ze wierzycieli w eenie kupna objetych zaspokeil. 
lub ze takoni swoje nalezytosei nadal mu pazostawiaſa. 

Gdyby kupiciel powyzszych warunkdw nie dopelnil, wiedy 
na jego koszt i niebezpieczedstwo relieytacya realnosei w jednym 
tylko terminie rozpisuje sie, na klörym takowa takze uizej ceny sza- 
cunkowej zu jaka badz cene sprzeda sie, a wiarolomny kupieiel 
za wszelka ztad wynikla szkode i strate nie tylko „tozonym zakta- 
dem, ale takze wszelkin innym majalkien odpowiedzialnym bedazie 

6) Nabywea obowiazanym jest diugi na realnogei "hypoteko- 
wane stosownio do ofiarowanej ceny kupua przyjad, gdyby ktory 
wierzyciel swoja nalezytosé przed umsnionym lerminem wypowie- 
dzenia przyjac niecheiak, 

7) Gdyby te realnosé w. powy2szych krzech terminach nie 
spraedano wyzej luh przynajmniej za cene szacunkowa, natenezas 
wyznacza sie do ustanowienin lzejszych warunkdw termin na 21. 
marca 1861 0 Atej gedz. po poludniu. na ktörym wierzyeiele pod 
tym rygorem stawié sie maja. ze nieobeeni za przystepujaeych do 
wiekszosci glosow obeenych unazanemi heda, 

8) Wzgledem podatköw odsyla sie ched kupienia majacych 
do Iwowskiego e. k. urzedu pedalkowego, a wzgledem ciedardw 
do tabali miejskiej. | 

J rady e. k, sadu krajowego. 

Lwow, dnia 5. listopada 1860. 


(2173) Edikt. (1) 

Nro. 6034. Vom Samborer k. k. Kreisgeriihte wird allen auf 
den, dem Stanislaus Stonecki wie dom. 8. pag. 211. dom. 30. pag: 
141., dom. 61. pag. 47., dem. 61. pag. 413. und dom. 74. & 385. 
bag. 429. und 142. eigenthümlich gehörigen, im Stryer Kreiſe gelege— 
nen abgefonderten 5 Gutsantheilen Swaryezöw mit ihren Forderungen 
verſſcherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grund‘ 
Entlaftungs Kommiſſion in Kalasz mittelſt der Ausſprüche vom 16. 
Dezember 1858 Zahl 3046 und vom 9. Jänner 1855 Zahl 497 auf 
dieſe Güterantbeile das Urbarkal-Entſchädigungs Kapital mit 8969 fl. 
40 kr. KM., 1479 fl. 55 kr., 3255 fl. 15 fr. KM. 10180 fl. 50 kr. 
KM. und 4130 fl. 35 kr. KM., oder zuſammen mit 28026 fl. 15 kr. 
KM ermittelt habe, und daß behufs deſſen Zuweiſung bei dieſem 
k. k. Kreisgerichte das gerichtliche Verfahren eingeleitet werde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſſon, oder ſchriftlich durch 
das Eiureichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun« 
gen unter genauer Angabe des Bor» und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange⸗ 
ſprochenen Hypothekar Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15. Jänner 1861 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Urbarial⸗Ent⸗ 
ſchädigungs Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des 9. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden yer- 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 31. Oktober 1860. 


(2151) Kundmachung. (3) 
Nro. 8903. Vom Stanistawower k. k. Krkisgerichte wird bie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der uͤber Johann Ja- 
strzebski am 15. Dezember 1787 eröffnete Konkurs nach erfolgter 
Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger mit dem Beſchlaße vom 17. Sep⸗ 
tember 1860 Zahl 8943 für beendigt erklärt wurde. 

Stanislawow, am 17. Sepiember 1860, 


